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Gschmacksach
Flemig

Ein Zug, der nicht ziehen will
Absonderliche Verhältnisse, dort in der
Sowjetunion. Da haben sie einen prächtigen

Transsibirien-Expreß, der von Moskau

nach Wladiwostok fährt, ein Wunder

der Technik, aus elf Wagen bestehend,

die mit dem größten Luxus
ausgestattet sind und nun will kaum
einer damit fahren.
Ein Mitarbeiter der Moskauer <Iswestia>
führt bewegt Klage darüber. Kürzlich
machte er sich zusammen mit siebzig an-

Neuartiges Haartonikum
mit intensiver Wirkung!
Es ist der Wissenschaft gelungen, gefäßaktive
Wirkstoffe zu isolieren, welche eine
Durchblutungssteigerung herbeiführen. Dieses neuartige
Prinzip wurde nun für ein Haartonikum
verwendet. Jandary Intenso, so heißt dieses neue
Präparat, bewirkt sofort eine Erweiterung der
feinsten Kapillaren und erreicht damit eine
angenehme, eine gewisse Zeit andauernde
Durchblutungssteigerung. Dadurch wird dem Haarausfall

und der Schuppenbildung entgegen gewirkt
und ein milder Wachstumsreiz ausgeübt. Verlangen

Sie heute noch Jandary Intenso Nur bei
Ihrem Coiffeur erhältlich. (Fr. 5.50 + L.St.)

dem Fahrt-Genossen auf die lange Reise.
Doch unterwegs bröckelten immer mehr
Mitreisende ab; in Molotow,
Nowosibirsk, Krasnojarsk - überall stiegen ein

paar aus und von Irkutsk bis Wladiwostok

war der bedauernswerte Journalist
schließlich der einzige Uebrigge-

bliebene.

Wir können begreifen, daß die <Iswestia>
so etwas ärgerlich findet. Nicht aus
finanziellen Gründen natürlich - derartige

Gesichtspunkte sind für einen
imperialistischen Staat wie Rußland ohne
Belang. Aber das Prestige, das hier ins
Wanken gerät! Man wird Aufrufe an
die Bevölkerung erlassen müssen:
<Hört: Mit Luxuszug nach Sibirien!
Staunt: Und zurück!)

NICO/OLVEN/
die ärztlich empfohlene Nikotin-Entziehungskur

befreit auch Sie in 3 Tagen vom Zwang zur Zigarette.

Fr. 20.25 in Apotheken und Drogerien.

Prospekt spesenfrei durch La Medicalia, CASIMA (Tessin)

Warum sollten sich nicht Mutige finden,
die es probieren möchten?

Auch die im Westen in der Diaspora
lebenden Kinder von Mütterchen Rußland

könnte man einladen. Sie würden
gewiß nicht lange zögern. Wenn man
bedenkt, wie die armen Menschen von
der PdA hierzulande reisen müssen: in
ganz gewöhnlichen Zügen - mit Krethi
und Plethi! Wer weiß, wenn sie erst einmal

in Wladiwostok sind, wollen sie
vielleicht gar nicht mehr zurück. Pietje

Automation

Dieses neue Wort heißt nicht etwa, daß nun
sogar schon die Säuglinge im eigenen Wagen
motorisiert herumfahren. Es ist auch kein
Druckfehler von Auto-Nation, noch von
AutoRation. (Es gibt bekanntlich Autofahrer, die
den Wagen rationenweise abstottern!)
Automation heißt, daß Maschinen, d. h. eben
Automaten, einen möglichst weitgehenden Teil
der Fabrikation eines Produktes übernehmen.
Das geht bei vielen Artikeln, aber bei
Orientteppichen geht es nicht. Da ist noch die
Handarbeit maßgebend; warum erklärt man
Ihnen gerne bei Vidal an der Bahnhofstraße
in Zürich, welcher ein riesiges Lager von
nichtautomatisierten Teppichen hat.
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